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Früh, wann die Hähne kräh'n

Text by Eduard Mörike (1804-1875)
Set by Carl Bohm (1844-1920), op. 326, #67; Robert Franz (1815-1892), In Leid versunken, op. 27, #4;
Hans Erich Pfitzner (1869-1949), Das verlassene Mägdlein, op. 30, #2 and from Sechs Jugendlieder, #5;
Carl (Heinrich Carsten) Reinecke (1824-1910), Das verlassene Mägdlein, op. 19, #4; Robert Alexander
Schumann (1810-1856), Das verlassene Mägdelein, op. 64, #2; Hugo Wolf (1860-1903), Das verlassene
Mägdelein, from Mörike-Lieder, #7

Früh, wann die Hähne krähn,
    

Early, when the cocks crow,
(In the early morning, when the cocks crow,)

Eh die Sternlein schwinden,
    

before the little-stars disappear,

Muß ich am Herde stehn,
Muß Feuer zünden.

Schön ist der Flammen Schein,
Es springen die Funken.
Ich schaue so darein,
in Leid versunken.

Plötzlich, da kommt es mir,
Treuloser Knabe,
Daß ich die Nacht von dir
Geträumet habe. ...
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